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3. Hagel Hundertſter Jahrgang. 


in Poſen. 
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gan Deutſchland. Beſtellungen nehmen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. April. Nach der „Magdeburg. Big.“ 
hat Herr Thielen das Projekt des Mittellandkanals 
genehmigt; die Koſten werden 180 Millionen betragen. Die 
Meldung macht in der vorliegenden Form den Eindruck, als 
ſei die Sache eigentlich fertig und bedürfe nur noch des 
behördlichen Inſtanzenzuges. Aber ſo gut wird es uns nicht 
werden. „Genehmigt“, d. h. auf ihre techniſche Ausführbarkeit 
hin geprüft, werden die Pläne ſchon ſein, und auch das 
wird ſtimmen, daß der Rhein Weſer⸗Elbekanal 180 Millionen 
koſten würde, — nur daß eben Herr Miquel fein gewich⸗ 
tiges Wort mitzureden hat. Von dem aber bekommt ſein 
Kollege Thielen im ganzen Leben nicht 180 Millionen für 
Kanal zwecke. 

— Nach einer telegraphiſchen Meldung von Rom hebt die 
„Stalia militare“ hervor, daß die Truppenrevue am 
24. April ſich ganz beſonders glänzend geſtalten werde. Der Kaiſer, 
König Humdert, die Fürſtlichteiten und ihre militärſſchen Ge: 
folge werden ſich zu Pferde vom Quirinal durch die Via Nazionale, 
den Korſo und über die Ponte Margherita nach dem Paradefelde 
begeben. Die Kaiſerin und die Königin werden im Wagen 
nachfolgen. Bei der Rückkehr, die auf demſelben Wege ſtattfindet, 
werden alle Truppen den Finftlichleiten bis zum Anfang der Via 
Nazionale folgen. 

— Der württembergiſche Roßarzt Kurtz, der unter dem 
Verdachte der Spionage aus Frankreich ausgewieſen worden 
iſt, wird, wie der „Magdb. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird, 
von der ihm ertheilten Erlaubniß, wieder nach Frankreich 
zurückzukehren, keinen Gebrauch machen, aber für die ihm 
durch die Ausweiſung zugefügten Nachtheile eine Entſchädi⸗ 
gungsklage anſtrengen. 

— Aus dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen In⸗ 
duſtriebezirke wird der „Berliner Volksztg.“ geſchrieben: 
Faſt in allen Gemeinden iſt die Kommunalſteuer in dieſem 
Jahre bedeutend in die Höhe geſchraubt. 

— In einer Erklärung des Herrn Hermann Bahr 
in der Wiener „Difch. Ztg.“, in der er feinen Bericht über 
ſein Interview mit Ahlwardt vollkommen aufrecht erhält, 
heißt es, nachdem mitgetheilt iſt, daß die Unterredung 
am Sonntag, 26. März d. J., um 3 Uhr Nachmittags, 


ſtattfand: 

„Ahlwardt ſprach unaufhörlich, unaufhaltſam ohne Ende weiter, 
dreimal mehr, als ich jemals der Geduld meiner Leſer zumuthen 
durfte, und ich mußte, da das Geſpräch mir ſchon über zwel Stunden 
zu währen ſchien, zuletzt noch an die zwanzig Minuten ſtehend, mit 
dem Hute in der — eine ſchickliche Gelegenheit, ihm Adieu zu 
ſagen, erwarten. Der Rektor begleitete mich auf den Gang hinaus 
und wiederhelte an der Thür tie Einladung, am 13. April wieder 
zu kommen, wo er ſeine „Dokumente“ im Reichstage verleſen 
würde, deren Einſicht und Abſchrift er mir unaufgefordert ver⸗ 
ſprach. Mit den Worten: „Alſo auf Wiederſehen am 3. oder 
14. April,“ wurde ich entlaſſen. Im meinem Interview tit 

hlwardt nicht geſprochen 


r dem Bunde darin erblicken, daß an der Stuttgarter Landesver⸗ 
ammlung württembergiſcher Landwirthe, die den Anſchluß an den 


aber der „Oberſchwäb. Anzeiger“ mittheilt, iſt dieſe i ohne 
ürſten erfolgt, und hat derſelbe die 


— Frhr. v. Schorlemer⸗ 


und Ruhebett gefeſſelt. Der Patient, der heftige Schmerzen zu 
leiden Pr wird vorausſichtlich erſt in längerer Zeit wieder herge⸗ 
ſtellt ſein. 

— Der Abg. v. Buſſe hat nunmehr auch ſein Landtags⸗ 
mandat (für 5. Köslin⸗Neuſtettin, Belgard) niedergelegt. 

Trier, 9. April. Die hieſige Handelskammer ſchloß ſich 
mit großer Majorität der Petition der Norddeutſchen Seeſtädte 
für den Abſchluß eines Handels vertrags mit Rußland an. 

. 

== General Frhr. v. Me eidt⸗Hülleſſem. Der kom⸗ 
mandtrende General des Gardekorps Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
= Berlin mit Urlaub verlaſſen. Es ſcheint, daß für ſein wieder⸗ 
oltes Penſlontrungsgeſuch nunmehr die Genehmigung 
bevorſteht. Auch die „Köln. Ztg.“ verſichert, der General beab⸗ 
tige, baldigſt in den Ruheſtand zu treten und habe deshalb 
ſeine Wobnung in Berlin bereits Kür 

— Neue Erfindungen. ürnberg, 9. April. Zwei 
Einjährig⸗ Freiwillige des 14. Inf. Regts. in Nürnberg haben den 
„Münch. Neueſt. Nachr. zufolge beim Keiegsminiſterium eine Er⸗ 
Ne eingereiät, die das bekanntlich ſehr Schwierige Zielen 
und Schießen in liegender Stellung erleichtern und 
ſomit die Treffſicherhelt erhöhen fol. Es iſt übrigens auch hier 
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ein Erfinder eines l Panzerſtoffes erſtanden, 
ein junger Kaufmann. Schießverſuche werden dieſer Tage auf der 
Wöhrder Wieſe vorgenommen werden. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 10. April. Prof. Karl 
Werder, der feinfinnige Aeſthettker und geiſtvolle Shakeſpeare⸗ 
Forſcher, iſt, wie bereits gemeldet, am Montag Vormittag im 
Alter von 86 Jahren geſtorben. Werder war ein ge⸗ 
berener Berliner, 1834 begann er feine Vorleſungen an der Ber⸗ 
liner Univerſität, 1838 wurde er außerordentlicher Profeſſor. Zur 
Feier ſeines 86. Geburlstages brachte das königliche Schauſpielhaus 
im November vorigen Jahres den erſten Theil ſeiner Tragödie 
„Columbus“ zur Aufführung, die ſchon 1842 entf anden, das eigent⸗ 
liche Lebenswerk des Verſtorbenen bildete. Von feinen vielge⸗ 
rühmten öffentlichen Vorleſungen über dramatiſche Kunſt, die er 
ſeit 1859 an der Berliner Univerſttät hielt, find die über „Hamlet“, 
„Macbeth“, „Wallenſtein“ im Druck erichtenen. Sein füngſtes 
Werk bildet eine Abhandlung über Leſſings „Nathan“. Dem 
Schauſpielhauſe gehörte Werder unter dem Grafen Hochberg als eine 
Art künſtleriſcher Ehrenbeirath an und ſeinen Beſtrebungen iſt in 
erſter Reihe der Auſſchwung des Berliner Hoftheaters in den letzten 
Jahren zu danken. ; } - 

Die Sachſengänger durchziehen jetzt wieder in Trupps 


zu vielen Hunderten Berlin, um in den Rübergegenden der 355 Gef 
meiſt 


vinz Sachſen lohnende Arbeit zu finden. Die Leute kommen 

aus Polen, in dieſem Jahre aber auch vielfach aus den weſtlichen 
Theilen der Mark, wo ſich ſchon jetzt recht bedenklicher Arbeiter⸗ 
mangel geltend macht. Ein einziger Bahnzug entführte Ende vo⸗ 
riger Woche der dortigen Gegend 800 Arbeiter, Männer, Frauen 
und Kinder. 

Die jugendliche Mörderin Clara W., welche wegen 
ſchlechter Behandlung von Seiten ihrer Stiefmutter mit ihrem 
kleinen Bruder ſich das Leben nehmen wollte, bei der Ausführung 
dieſes Vorſatzes ſich ſelbſt aber geſchont, und nur den Bruder 
von der Kottbuſer Brücke in den Kanal geſtoßen und 
ertränkt hatte, wurde wegen dieſes Verbrechens ſeiner Zeit zu 
drei Jahren Gefängniß verurtheilt. Die Ueberfübrung 
des jungen Mädchens in eine Gefängnißanſtalt zur Verbüßung der 
Strafe war aber noch nicht erfolgt, da auf Veranlaſſung der Kai⸗ 
ſerin Friedrich zu Gunſten der Verurtheilten Schritte gethan wur: 
den, die auch nicht ohne Erfolg blieben. Geh. Regierungsrat 
v. Gr. hat es erwirkt, daß die Strafvollſtreckung vorläufig noch 
auf ein weiteres Jahr gusgeſetzt und die jugendliche Verurtheilte 
für dieſe Zeit beurlaubt werde. Ihr Gönner wird die Beurlaubte 
auf ſeine Beſitzung nehmen und dort unter entſprechender Aufficht 
beſchäftigen und zum Guten zu erziehen ſuchen. Schlägt dieſer 
Verſuch zum Guten aus, ſo dürfte ſpater die völlige Begnadigung 
des Mädchens erfolgen. 

+ Der Spielteufel in Deutſchland. Einem Auſſatze im 
neueſten Hefte von Maximilian Hardens Wochenſchrift „Die Zu⸗ 
kunft“: „Skat“ von Dr. Paul Barth, entnehmen wir folgende 
Darlegungen: „In den letzten 10 Jahren find nach dem Statiſti⸗ 
ſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich in Deutſchland verſteuert, 
alſo auch verbraucht worden 37,177,500 Kartenspiele zu ie 
mindeſtens 36 Karten. Und zwar iſt der Verbrauch von Jahr zu 
Juhe geitiegen, von 3 370,300 im Jahre 1881 auf 4,128,100 im 
Jahre 1891, d. h. weit über das der Volksvermehrung entiprechende 
Maß, um 248 Prozent, während die Volkszahl nur um 9,3 Prozent 
ewachſen iſt. Dividiren wir mit der letzten Zahl in die 49,428,470 
Seeler die am 1. Dezember 1890 gezählt wurden, To kommt fait 
auf je 12 Seelen ein verbrauchtes Spiel. Unter dieſen 12 Seelen 
find etwa 5 Kinder, von den übrig bleibenden 7 Erwachſenen 
wiederum die Hälfte Frauen, deren Betheiligung am Spiel immer. 
hin noch gering iſt, ſo daß fait der ganze Verbrauch des Spiels 
auf die 3¼, übrigbleibenden erwachſenen männlichen Seelen fällt. 
Wieviel Seele wird in dieſen 3¼ Mannesſeelen noch übrig bleiben, 
wenn ſie im Jahre ein Spiel Karten zur Unbrauchbarkeit ge⸗ 
droſchen haben! Man bedenke nur, wie lange die Karten mit 
Staub und Schweiß imprägnirt werden müſſen, ehe ſie dem 
Philiſter erſatzbedürftig ſcheinen! Oder faſſen wir den Verluſt 
kollettiv: 4,128,100 Kartenſpiele im Jahre 1891 verbraucht! Um 
in ſo kurzer Zeit dienſtunfähig zu werden, muß wohl jedes Spiel 
täglich längere Zeit, ſagen wir drei Stunden, gedient haben. Das 
ergiebt ſchon gegen 4% ltarden Lebensnunden 
eines Triumvirats oder Duumvirats oder, wenn man auf 
jedes die Hälfte rechnet, 10%, Milliarden Stunden eines 
einzelnen Menſchen, die nach dieſer ſehr nledilg greifenden 
Schätzung in das Nichts verſenkt worden ſind. Rechnet man die 
erwachſene männliche Bevölkerung in Deutſchland zu 15 Millionen, 
fo kommen von jenem Geſammtverluſt auf Jeden etwa 684 Stunden 
oder — den Normalarbeitstag zu acht Stunden gerechnet — 85% 
Arbeitstage, der vierte Theil des Arbeitsjahres. Und dieſe 
ungeheure Zeit wäre dann durch das Kartenſpiel allein vernichtet 
worden. zo bleiben die übrigen Zeitmordmaſchinen? Börne 
konnte ſchon fragen: „Wenn man alle die Kraft und Leidenſchaft, 
die Seelenbewegungen und Anſtrengungen, die Aengſte und Hoff⸗ 
nungen, die jährlich in Europa an Spteltiſchen vergeudet werden, 
wenn man dieſes Alles zuſammenſparte, würde es nicht ausreichen, 
ein römſſches Volk und eine römſſche Geſchichte 
daraus zu bilden?“ Heute würde er mit viel größerem Rechte 
fragen: Wenn man die Zeit und die Kraft, die alljährlich den 
Karten oder ähnlichem Unſinn geopfert wird, zum Nachdenken über 
ſoztale Probleme verwendete, könnte man dann nicht zu dem ma⸗ 
teriellen Reichthum unſeres Zeitalters den fo dien vermißten 
foztalen Fortſchritt und damit geiſtigen und ſittlichen 
Relchthum hinzufügen? Einer der e Prof. Bunge 
in Baſel, denkt wahrſcheinlich zunächſt an die Deutſchen, wenn er 
jagt: „Die Hälfte aller Männer iſt in ihren Geſichtszügen durch 
den jogenannten mäßigen Alkoholgenuß entſtellt.“ Ec hätte hinzu⸗ 
fügen können: Dieſelbe Halfte iſt auch durch ftumpfiinniaes 
Kartendreſchen verdummt. Beſonders iſt es ein Jommer 
zu ſehen, wie die deutſche Studentenichaft die „blühende goldene 
Zeit“ ihres geiſtigen Wachsthums durch dieſe beiden Gepflogen⸗ 
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heiten verwüſtet. Ich glaube, auch der alte Cato, der Zenſor, war 
deshalb ſoviel bedeutender als ſein geiſtloſer Urenkel, der politiiche 
Don Quixote, der ſich in Utika tödtete, well der Erſte das Wärfel⸗ 
ſpiel verabſcheute, der Zweite aber nach Plußerch den Wein und 
die Würfel ſehr llebte.“ 


Lokales. 


Poſen, 11. April. 

p. Unfall. Der Sohn eines hleſigen Schuhmachers in der 
Weidengaſſe fiel geſtern in die faule Warthe und gexieth faſt bis 
zur Hälfte in den weichen Schlamm. Mit Hülfe feiner Spiel- 
en gelang es dem Knaben, ſich unverſehrt wieder heraus⸗ 
zuarbeiten. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne, zwei Arbeiter wegen Beläſttgung des 
Publikums und ein Maurer mit ſeiner Ehefrau wegen Diebſtahls 
bezw. Heblerei. — Konfiszirt wurden 70 Kliogr. Rindfleiſch 
und fünf Hammelgeſchlinge, welche trotz ihres ganzlich verdorbenen 
Zuſtandes auf dem Fleiſchmarkt feilgeboten wurden. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe mußte ein Arbeiter aus der 
Theaterſtraße geſchafft werden, weil derſelbe dort vor Schwäche 
nicht weiter konnte. — Nach dem Polizeigewahrſam auf 
dem Kohnſchen Grundſtück in der St. Adalbertſtraße wurde ein 
Hühnerkäfig geſchafft, der herrenlos auf dem S:piehaplag ſtand. — 
bien wulden einem Kanonier aus der Kaſernenſtube eine 
ſilberne Remontoiruhr und einem Dienſtmädchen auf dem Bohn⸗ 
ſchen Platz ein Portemonnaie mit 15 Mark und drei unechten 
Ringen. — Zu Ruheſtörungen kam es geſtern Abend wieder⸗ 
holt auf der Walliſchei; ein Arbeiter, der ſich mit einer Schub⸗ 
macherfrau prügelte, und ein Maurer, welcher mit einem Kutſcher 
eine Schlägerei anfing, wurden deshalb zur Beſtrafung notirt. — 
Zugelaufen iſt Schießſtraße Nr. 3 eine gelbe Henne. 

Aus Wilda. In dem Fiedlerſchen Reſtaurant entſtand 
geſtern in der Kegelbahn ein kleines age das jedoch von den 
Haus bewohnern, ohne daß dle Feuerwehr alarmirt wurde, gelöſcht 
werden konnte. Der Schaden iſt verhältnißmäßig unbedeutend. 


Standesamt der Stadt Pofen. 


Am 10. April wurden gemeldet: 
Aufgebote. 

Schuhmacher Johann Zartiewicz mit Hedwig Fiſcher. Droſchken⸗ 
kutſcher Franz Bartkowski mit Wittwe Martanna Kubica geb. Na⸗ 
rierala. Schuhmacher eng Gulczynski mit Roſalie Prazyhsta. 

heſchließungen. 

Zigarrenarbeiter Rudolf Kärger mit Marianna Meinike. Ge⸗ 
ſchäftsdiener Friedrich Seichert mit Marlanna Weſokek. 

Geburten. 

Eine Tochter: Zigarrenarbeiter Auguſt Bel. Direktor 
der 8 oſeph Radomskl. Wärter Michael Kos⸗ 
mowskt. 


Sterbefälle. 
Helene Zygarkowska 13 T. Richard Labedzki 7 J. Kaufmann 
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Wilhelm Kronthal 70 J. Martha Krzywiat 3 W. Frau Hedwig 
Rotnicka 31 Liesbeth Schwarz 6 Mon. Wittwe Sophie Reſe⸗ 
wicz 42 J. Unverehel. Sulianna Smukowska 82 J. Klara Do⸗ 
miniat 1 J. Frau Marie Noyder 34 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. April. 

Hotel de Roma. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Witte, 
Kempinski, Steinitz, Fölſing und Fabian a. Berlin, Willdorf a. 
Brandenburg, Breslau a. Görlitz, Schröder a. Leipzig, Müller a. 
Bielefeld, Albrecht a. Plauen, Karmainski u. Wunike a. Breslau, 
Enderlein a. Goßnitz 1. S., Grzeskowskt a. Hangover, Biebell a. 
Amsterdam u. Kiepke a. Ruſſ⸗Polen, die Rittergutsdeſ. Frau Hall 
a. Lutomek u. Frau Scheibner mit Töchter a. Colmar. 

Grand Hotel de France. Lehrer Nowakowski a. Lawice, Rent. 
Toporski a. Biskupice, Gymnaſiaſt Schottländer a. Charlottenburg. 
Frau Dr. Kutzner mit Töchtern a. Kobylin, Frau Rittergutsbeſttzer 
Chose kowska mit Tochter a. Czarny⸗Sad, Frau Gryczynska a. 


Thorn. 

Mylius Hotel de Dresde (F it: Bremer). Oberſtlieutenaut 
Otto a. Allenſtein, die Ritterautsbeſitzer Flügge a. Warbelow, Frau 
* u. Frl. Streich a. Trzcionka, Reg.⸗Baumeiſter Contag u. 

g⸗Aſſeſſor Roſe a. Berlin, Frau Fabrikbeſ. Alt u. Famile a. 
Warſchau, die Kaufleute Engel a. Naugard, Mann, Kichler, Baer⸗ 
wald u. Plachte a. Berlin, Dank a. Leipzig, Rabe a. Hamburg u. 
Mayerſtein a. Gotha. 

Hotel Victoria W. Kamiefiski). Fr. Rothmann u Tocht. a Klecko, 
Propſt Günther a. Kalawa, kal. Baumeister v. Skorzewskl a. Ber⸗ 
lin, die Rittergutsbeſitzer Graf v. Czarneckt u. Frau a. Raſzewy 
u. Mittag a. Lengowo, Kaufmann Bzyl a. Kröben, Student Unrug 
a. Melpin, Geiſtlicher Lukowski a. Czarnikau. 

Georg Müller 's Hotel. Altes Deutsches Hans (Rattu. Waltherg 
Zeugfeldwebel Herr a. Poſen, Holzhändler Jäckel a. Reichenau, 
die Kaufleute Lehmann a. Dresden, Kaminski a. Schroda, Girndt 
a. Birnbaum, Sawatzki a. Liegnitz, Roth a. Elberfeld, die Land⸗ 
wirthe Hofmann a. Albrechtshof, Kawitſch a. Halle a. S, Monteur 
Pollmann a. Waldenburg i. Schl., Rektor Freywarth a. Mur. 
9 5 1 5 u ren 5 0 0 

ollzieher affhädter a. Mogilno, Fabrikant Brach a. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Baumeiſter Zuske aus 

Borek, Deutſch u. Kaufmann Wechſelmann a. Breslau, 


Stettin. Die Cand. theol. Schultz aus 


Theodor Jahns Hotel garni. 
Bromberg u. Staepel a. Carlsbof, die Kaufleute Becker u Ronge 


Rn 1 N u. e er u. Ludwig a. Lauban, 
nenmeiſter Rurzaja a. Opalenitza. 

. — Bellevue. (H. Goldbach) Paſtor Schwenzer a. Koftſchin, 

Gutsbe. Friederict u. Sohn a. Czerleino, Rentmeiſter Krug a. Birn⸗ 

baum, die Kaufleute Tiedel u. Mützel a. Berlin, Kuhne a. Stettin, 


Mewe a. 


1893 


n 


. a. Neuwedell u. Simon a. Wandsbek, Gymnaſtaſt Ro⸗ 
önigsgnade, Seminarlehrer Sonnenburg a. Rawitſch, 
N Kowalski mit Frau a. Kwilcz, Rabbiner Dr. Manz aus 


Kem 
Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Junamann 
u. Kamm und Frau a. Berlin, Peritz a. Breslau, Selbier a. Tuchel, 
berg a. Margonin, Uiy a. Langguhle, Miodowekl a. Weeſchen, 
ee e und Familie u. Frl. Biene! a. Schokken, Frau Ziegel a. 
chen, Frau Lewek u. Töchter a. Grätz, Cohn a. Peiſern, 
We a. Slupce, Schlimmer a. Oberſitzko, Lewin a. Rogowo. 
J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus” (vormals Langner s Hole 
Die Kaufleute Arens a. Breslau, Roſenbaum a. Tarnow, Przandka 
a. Stralkowo, Lobelt a. Berlin, Kommiſſ. Beuermann a. Elmshorſt, 
— Lehrer Mierske a. Poſen, Inſpektor Bernard a. Mys⸗ 
ontkowo. 


Handel und Verkehr. 
„ 10. April. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
5 ) Aktiva 


1 zungen (der = tand an coursfähigem deut⸗ 


elde old in Barren oder aus⸗ 
dt eg Münzen)! das Pfund fein zu 1392 Mark 
S ark 849 345 000 Abn. 19 610 000 
2) Beſt. — " Hreichötaffenich. P 22 970 000 Abn. 40 000 
do. Noten anderer Banken = 121 000 Bun. 1011 000 
4) do. an Wechſeln s 559 449 000 Abn. 26 890 000 
do. an eee e s 94 995 000 Abn. 2 178 000 
do. an Effekten. = 6 626 000 Zun. 87 000 
do. an ſonſtigen Aknven 30 ii 44 242 000 Zun. 6 067 000 
aſſiva. 
8) das eee Mart 120 000 000 unverändert. 
9) der Reſervefonds 30 000 000 unverändert. 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 1 059 328 000 Abn. 11 153 000 
ı1) ber a tägl. fälligen 
Berbindlichkeiten . . = 372 104 000 Abn. 27 55) 000 
12) die ſonſtigen Baifiva = 1 201 000 Abn. 1 323 000 


Landwirthichait, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 


— Gewichtsverluſt des Rindviehs beim Transport. 
1 Tſchuſchke⸗Babin (Provinz Poſen) ſandte 
0 Stück Rindvieh nach Berlin. Die betreffenden Thiere waren 
10 Babin gezogen, von Jugend auf gut genährt mit 20—22 Mo⸗ 
naten aufgeſtellt und 100—110 Tage, durchſchnittlich alſo 105 Tage, 
gemäſtet worden. Die Thiere (6 Färſen und 13 Ochſen) gehörten 
einem Schlage der Holländer Raſſe an. Das Maſtfutter beſtand 
aus Kartoffeln, Oelkuchen, Kleie und Kleeheu, während der letzten 
Tage wurde noch Schrot gereicht Gefüttert wurde nach den Woff⸗ 
ſchen Futterregeln. Im Durchſchnitt wurden pro 1000 Kilogramm 
Lebendgewicht 40 Kilogr. Kartoffeln und 8 Kilogr. Oelkuchen (¼ 
Erdnuß⸗ und / Rapskuchen) verbraucht. Die erſte Wägung fand 
in Babin früh um 8 Uhr nüchtern ſtatt, wobei das Geſammtgewicht 
der Thiere ſich auf 10 722,5 Kilogr. berausſtellte. Nach der Wä⸗ 
ng wurden die Thiere gefüttert und legten den Weg nach der 
Ba dnftation Wreſchen (22 Kilometer) zurück, woſelbſt fie gefüttert 
und geträntt am nächſten Morgen verladen wurden. Bei der An⸗ 
kunft in Berlin (Entfernung 328 Kilometer) wurde das Vieh ſofort, 
alſo bevor es in den Stall kam, von neuem gewogen und als Ge⸗ 
ſammtgewicht 9934 Kilogr. ermittelt. Der Gewichtsverluſt beim 
—— * belief ſich demnach auf 788,5 Kilogr. oder im Durch⸗ 
ſchnitt 41,5 Kilogr. auf jedes einzelne Stück Vieh. Prozentual be⸗ 
rechnet ergab ſich, daß pro 1000 Kilogr. Lebendgewicht durch den 
Transport ein Gewichtsverluſt von 73,5 Kilogr. entſtanden war, 


doch wechielte dieſer Verluſt ſehr, denn bei einem Stücke betrug Küſtri 


57 1 52 Kilogr., bei einem anderen Stücke 112 Kilogr. pro 

000 Kilogr. Lebendgewicht. Hinzugefügt möge noch ſein, daß bei 
8 Thieren, welche in Berlin geſchlachtet wurden, das durchſchnitt⸗ 
liche Schlachtgewicht 590 Kilogr. pro 1000 Kilogr. des in Berlin 
ermittelten Lebendgewichts betrug. 

— Ausrottung des Berberitzenſtrauches als Brut⸗ 
ftätte des Roſtpilzes. Die 1 Regierung zu Kaſſel macht 
betannt: „Nachdem im abgelaufenen Jahre 1890 in faſt allen 
Theilen des J. egierungsbe 13 * Kaſſel an dem Weizen die Roſt⸗ 
krantheit, welche durch die Sporen des auf dem Berberitzenſtrauche 
vorkommenden Becherroſtes accidium berberidis verurſacht wird, 
bemerkt worden iſt, hat der Regierungspräſident unterm 8. De⸗ 
zember 1890 die königl. Landräthe un die 8 Handhabung der 
Polizeiverordnung vom 3. Juli 1875 Nr. 380 Seite 194 des Amts⸗ 
blattes aufmerkſam gemacht, auch diese 8 2 auf Seite 221 
des 1 vom 17. Dezember 1890 zum Abdruck bringen 

— Dieſe Polizeiverordnung ordnet die gänzliche Vertilgung 
des De geen ene an. 

Behandlung 5 ſigewordener Kartoffeln. Die Urſache 
des Süßwerdens der Kartoffeln iſt nicht ein Erfrieren derſelben, 
ſondern ein längeres Verweilen bei einer Temperatur, die zwiſchen 
5 und 2 Grad Celſius liegt. Bei dieſer Temperatur wird 1 — 
Stärke in Zucker verwandelt als durch den Athmungsprozeß ver⸗ 
brannt und in Form von Kohlenſäure und ler ausgeſchleden 
werden kann. Um ſolchen ſüßgewordenen Kartoffeln wieder einen 
reinen Geſchmack zu N ſetzt man dieſelben einer höheren 
man (mehr als 20 Grad = ſius) aus, wodurch 

n eß bedeutend ſteigt, tmfolae deffen der vorher im 
rwaß ge Blidete Buder verbrannt w 


Marktberichte. 
Berlin, 10. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher gr 
iht der ſtadtiſchen Marktha len⸗Direktion uber den Großhandel in 
} Bir Zentral⸗ Markthalle.] Marktlaoe Fleiſch. 


Welch 
da. a Dänen erzielten höhere Preiſe, Balonter und 
Seien n P am Markt, ſonſt unverändert. 45 und Geflü⸗ 
ö Zufuhr mäßig, 9 0 ehr ruhig. Fiſche: Zufuhren ge⸗ 
er in Zone vo lauf, äft ſchleppend, Beine mittelmäßig. 
Butter a Käſe unverä ie Gemüſe, O bſt und Sü de 
3 9 2 — 11 1 . Sufubr konnte 
geräumt werden abarberſten eſſer be 
8 Mindfleiſch Ia "ia 50. less -43 IV. 
5 a N 68 Fr 85.80, ammelfleiſch Ja 


4050 


38 S egg 54 60 N., Bakonier —.— 
7 10 es 46-50 M., Serbiſches —— M., Dänen 54 M. 


5 Bakker Ia. 1 50 Kilo 98-14 M lla do 92 97 M, 
geringe ere Hofbutter 85 90 M., Landbutter 75—90 M., Gal 15 


50 Kilo Ba 
2109 80 


enger 


. Grünkohl“ = 


der 


Ia tubn deckte den Bedarf vollſtändig, Geſchäft lebhaft. 


ie und geſalzenes Flelſch. 11 5 ger. 
Knochen * o. ohne Knochen 85 Loch 
ſchinken 8 geräuchert do. 6805 3 harte 
G 111120 Gänſebrüſte —125 M. per 50 Kilo. 


Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 5-6 M., Kochbirnen 
p. 85 u — M., Weintrauben, ſpanſſche in Sertos p. 20 Kilo 
netto — M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 14—17 M. 


Cron berg, 10. 
Weizen 140—148 M., 98. 3 
M. feinſter über Notz — 

Brau⸗ 129 88 M. 
erbſen nom. 140-100 De. 
34,5) Mark. 


oggen 110120 
rſte nach alten Bo Bir 


Erbsen. Futter⸗ 120-1 


0 
— guter 125 —135 e. — Spirxttus 70er 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


141014 
er 2 April. (Amtlicher ae e de 


1000 Kilo —. Gekündigt — 8 abgelaufene 
Kind 1 0 — „p. April 130,00 Gb. April⸗Mai 131,00 Gd. 
Mal- Ju d., i 195,00 Gd. Hafer (b. 


100. 
Kilo) p April 1680 Gd. Rü b ö 1 (p. 100 Kilo) p. April 51,50 Br. 
pril-Mat 51.50 Br. Spiritus (p. 100 Liter & 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. 8 gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine , p. April 50er 53,2) Gd. 
April 70er 385. Gd. April⸗Mai 33,50 Gd. Zink. Ae enen 


Zuckerbericht der Magdebur der Vörſe. 


Preiſe für W aare. 
A. Mit 1 
10. April. 
fein 7 2,00 IR 29,00 M. 
fein Brodra — 
dem. ra 28,25—8,75 M. 28.25 28,75 M. 
Sem. Melis I 27,75 Me. 27.75 M. 
Zryſtallzucker L — — 
Würfelzucker IT 25 M. 30,25 M. 
Tendenz am 10. April, e 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne * 
8. April. 10. April. 
G :urulfrter Mk — — 
Kernzuck. Re 103. — 17,25 M. 
Kornzuck. Rend. 90 roz. 189016. M. — 
Nach prd. Ren. 75 Proz. 1290 13,85 M. 12.90 13,85 M. 
endenz am 10. April, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


Schiffsverkehr auf de auf dem Beamberger Kanal 
vom 8. bis 10. April, Mittag 
Jakob Maſurczack IV. 721, Biegelfteine, 8 Labiſchin. 
Friedrich Fick V. 375, leer, Graudenz- Zuchsichmang, 


Vom Hafen Braßemünde: Tour Nr. 14, J. r 
für J. Rütgers⸗Berlin mit 30 Schleufungen : Tour Nr. 1 
Groch⸗Bromberg für J. Schulz⸗Bromberg mit 15 Schleulungen 
ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 16, G. Neumann⸗Brom berg für Th. W. Falkenburg⸗ 
n. 


Celegraphiſche Uachrichten. 


Paris, 11. April. Nach einer Privatdepeſche aus 
Liſſabon gab ein Individuum einen Revolverſchuß auf 


den König ab ohne zu treffen. Der Attentäter wurde ver⸗ 
haftet. 
Rom, 11. April. Der Papſt empfing geſtern die un⸗ 


gariſchen Pilger und hielt an dieſelben eine Anſprache, worin 
er ſie mahnte, den Lehren des Papſtes zu folgen und ihm zu 
vertrauen. Hierauf ertheilte der Papſt den Pilgern feinen 
Segen. Er ſegnete auch den Kaiſer von Oeſterreich, welcher 
durch ſeinen Eifer für die katholiſche Religion und für die 
Wohlfahrt Ungarns glänze, er 1885 das kaiſerliche Haus 
und das geſammte n Volk. 

Liſſabon, 11. April. Die Meldung von einem Attentat 
auf den König beſtätigt ſich nicht. Der Vorgang, welcher zu 
der irrigen Meldung Veranlaſſung gab, beſchränkt ſich darauf, 
daß ein Mann, während der König vorüberfuhr, ſchreiend und M 
ſeinen Stock ſchwingend gegen denselben vorging. Der alsbald 
Verhaftete iſt augenſcheinlich geiſtesgeſtört. 


Berlin, 11. April.[ Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. te) Im Abgeordneten» 
Haufe fand heute der Schluß 
geſetzes ſtatt. In der Generaldiskuſſion erklärten die Abgg. 
von Eynern, von Zedlitz und Rickert die ab⸗ 
lehnende Haltung der nationalliberalen, freikonſervativen und 
freifinnigen Fraktion gegenüber den Beſchlüſſen der dritten Leſung, 
die konſervativen Abgg. von der Reck und v. Heyde⸗ 
brandt, ſowie Frhr. von Heereman vom Zentrum 
erklärten das Feſthalten ihrer 
Entgegen den Anträgen der 
Beſtimmungen über die 


ationalliberalen wurden die 
Beibehaltung der Steuergrenze 
von 2000 Mark, ſowie die Drittelung in einzelnen 2 
Bezirken in namentlicher Abſtimmung aufrecht er⸗ 
halten; die erſtere Beſtimmung wurde mit 155 gegen 125, 
die letztere mit 160 gegen 123 Stimmen angenommen, darauf 
wurde das Geſetz im Ganzen unverändert angenommen. Nächſte 
„ Aube Donnerſtag: Zweite Leſung des Geſetzes betr. die 
Aufhebung direkter Staatsſteuern. 

Chicago, 11. April. Bei der geſtrigen Konferenz der 
n Ausſtellungs⸗Verwaltung und der Arbeits führer wies der Ar⸗ 
beiterdirektor darauf hin, daß nach einem bei Beginn der Ar⸗ 
„beiten getroffenen Uebereinkommen Syndikatsarbeiter und freie 
Arbeiter unterſchiedslos zuſammen arbeiten ſollten. Die Ar⸗ 
5,00 | eiterführer erkannten dies ım und erklärten den Streik für 
eendet. 


April. ge coat der nee) 


der Berathung des Wahl: 7 


arteien an dem Kompromiß. Wien 


Börſe zu Poſen. 
aa 11. April. C 


Spiritus Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) 53,00, 
(Jer) 33,40. 5 ohne a (50er) 53,00, 19 5 33,40. 
ofen, 11. April. Privat⸗Be ch t.] Wetter: Schön. 
. behauptet. Loko ohne Faß (ber) 53,00, N 33,4). 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. April (Telear, Agentur B. Heimann, Boten.) 5 
Weizen hö 3 „| ſepiruus feſter | 
do. April⸗ 169 25 157 — 70er loko ohne Faß 36 29] 36 20 
do. Juni⸗ Juli 162 25,159 — 70er April⸗Ma 35 60) 85 40 
79er Juni⸗ 75 36 10 35 90 
Roggen höher 70er Jull⸗ 26 40 36 20 
do. April⸗ Mal 136 50/124 50] 70er Auauſt⸗Sept. 36 7 36 C0 
do. 8 140 25/188 — De Sept.⸗Okt. — — 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 86 — 56 — 
do. April⸗Mal 50 70 50 80 Safer 
do. Sept. Okt. 51 90 518 J do. aa Mat 146 75 146 50 
Kündigung in Nog 2 — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Str. 50% — 000 Ott 
Berlin, 11. April. Schiufssturie, Nat. 10 
. pr. Aprilę⸗ Rat. . . . 160 25 156 75 
Juni⸗Juli 16 — 158 75 
Rogaen pr. ot x \ 137 5 138 2⁵ 
RE 14) — 
Boieiins . | gmtlichen Roticunger.) Near v. 10 
16 2) 86 2) 
do. Aber prü- al * 35 60 35 40 
do. 70er Juni⸗J uli. 15 90 85 90 
do. 70er Jull⸗ Aug. 36 20 36 30 
ds. oer Aug.⸗Sebtt 36 50 36 60 
do. oer Sept.⸗Okt. eee e 
do. böoer a x , 56 — 56 
Dt. Reichs⸗Anl. 87 25 87 3 Poln. 5° drr. 66 10 6. — 
Konfolid. 4), Anl. 107 891107 751 do. L 6 „ann J. 64 10 
do. 84% 101 30/101 30 Ungar. 9955 Flag 97 10 97 25 
Bo 5 4% ‚Blanbbrl 102 6 108 8 Be 5% Papierr. 83 30 — 
do. 97 80| 9 Leb. Akt. 8 186 — 86 60 
a Bd 103 40 105 30 en 53 50 83 40 
. Prov.⸗Oblia. 6 80] 86 70 Disk. Kommanblt s 192 — 191 90 
89 tert Banknoten 167 101167 7 
Silberrente 82 20 82 40 Jondsſtimmung 
nung anknoten 211 85211 2 feſt 
¼ Bodk. Pfdbr. — u M 
Ofpr. Süd b. F. S.A. 76 —| 77 — Schw war . 1 70245 70 
Mainz Ludwlghfdt 115 70 115 — Dortm. S 3 5 70 65 70 


Martend Mlaw.dto 68 70 69 —Gelſenkirch. Moden 141 401141 20 
Griechiſch 1%% BGoldr. 57 9 8 57 a 8 Steinſalz 44 10) 44 10 


Be EN Rente 93 20 
Mlttelm. E. St. A 105 20105 


exikaner A. 1890. 81 60 91 7905. 20 
Naſſestonsanl 1880 98 988 10 Schweizer Zeukr. 124 23 80 
do.zw Orlent. Anl. 65 90 66 90⁰ Warſch. Wiener 200 50199 2) 
Rum 4% Anl. 1880 85 — 85 10 Berl. Handels geſell. 148 50148 50 
Serbiſche R. 1885 79 1 | 78 80 Deutsche Bank- A. 162 60163 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 239 24 10 Sni u. Saucah. 112 20112 50 
Diskonto⸗Komman. 191 9 192 10 Bochuwer Gußſtahl 134 25134 60 


ae a Bit 186 —, Distonto-So 
xie : 5 —. U 
Ruſſiſche Noel 212 9 
Stettin, 11. Abr. Telear Agentur B. Heimann, Voſen.) 0 
„48. Not. 4 
ig ftei ed 2 behauptet | 
o. Avril⸗ 155 —153 — per 70 M. Abg. 31 80 u 8 
75 Mal Jun 157 — 154 50, April⸗Mal „ 33 80 
Roggen höher „ Aug.⸗Sept. „ 35 80 3 80 
do. Nprll⸗ Mal 131 — 123 50 Vetroleum ) 
do. Mai⸗Juni 134 50.132 — do. per loko 94 9 55 
ee unveränd. 
do. April⸗Mat 50 50 50 50 
do. Sept.⸗Okt. 515 51 50 
* leum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 10. April, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 

Stationen. ſnachd. Meeresnios Win d. | Wette r. ide. 
reduz. in mm. Grad 
ullaghmor. 7: | ha 9 
Aberdeen 773 N 2 bedeckt 8 

Chriſtianſund — | 
espendagen 769 W 3 wolkenlos 8 
Stockholm. 753 WSW 6 wolkenlos 9 
Feen 741 W g 8 1 
8 Kr ug 1 70 4 
8 wo — 1 
Cork . 7:0 N 2/beiter 10 
Cherbourg. 766 O 2 wolkenlos 9 
De > 771 O 1 wolkenlos 10 
5 re = NW 1 ee 7 
am 5 wolkenlos 9 
ehen ze WNW 2 heiter 2 8 
eufahrw. 7 wo 11 
emel. . 766 WSW 112 — | 4 
ad . . 766 NO 2 wolkenlos 8 
, 8 Ama | 2 

* 
Wiesbaden 770 NO 3 wolkenlos 11 
„„ d , 
4 
Berlin m 880 !woltenios | 3 
Wee 772 NNO 1 3 
Breslau. 772 ech) 1beb 5 
1 
Trleſt 769 5 J beiter | 10 
) Nachts Reif. ) Thau. 
Ueberſicht d 


er Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion liegt über Lappland, N Wirkungskreis 
über Skandinavien und das N ausbreitend, wo vielfach 
ſtarke ſüdweſtliche bis nordweſtliche Winde wehen. Elne Zone 
höchſten Luftdruckes erſtreckt ſich von Schottland oſtſüdoſtwärts nach 
dem Schwarzen Meere hin. In Deutſchland dauert die ruhige, 
heitere und trockene Witterung überall fort, im Norden iſt es 
wärmer, im Süden durchschnittlich ewas Klter N Viren 


e. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am 110 April Mittags 1 5 Nr 
„Morgens 1,28 
8 11. = Mittags 16 =» 


Drud und Verlug der Hofbuchdrudkerei von W. Tecker u. Co. (A. Röſtel) in Boren. 


/ 


